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I. Einführung in die Strategieentwicklung des FD 3.2 

 Zur kurzen Erläuterung des Vorgehens: 

 Das „Strategiepapier für die Stadt Norden“, vom CIMA Institut für 
Regionalwirtschaft Hannover 2014 gemeinsam mit Norder Expertinnen 
und Experten erarbeitet, wurde zunächst im Wirtschafts- und 
Tourismusausschuss am 23.09.2015 und im Verwaltungsausschuss am 
10.12.2015 beraten. Auf Grundlage der veränderten Beschlussempfehlung 
wurden fünf Handlungsfelder herausgearbeitet, die Ziele definiert, die 
Maßnahmen mit Priorität 1 und 2 identifiziert und die einzelnen sich 
davon ableitenden Projekte nach kurz-, mittel-, langfristiger sowie einer 
kontinuierlichen Umsetzung unterschieden. Dabei wurde die 
Überschneidung von Projekten visuell sichtbar gemacht durch einen 
direkten Anschluss der betreffenden Projektkästchen.     



 
II. Zukünftige Handlungsfelder des FD 3.2  

 

1. Fachkräftesicherung 

2. Standortfaktoren 

3. Einzelhandel 

4. Tourismus 

5. Hafenwirtschaft 

 

 



1. Fachkräftesicherung 

ZIEL: Sicherung der 
Fachkräftebasis für eine 

erfolgreiche und 
innovationsorientierte 
Weiterentwicklung der 

regionalen Unternehmen 

Maßnahme: 
Ausschöpfung der 

Arbeitsmarkt-
potenziale 

Maßnahme: 
Qualifizierung von 

Fachkräften 

Maßnahme: 
Anwerbung von 

Fachkräften 

Maßnahme: 
Sensibilisierung und 
Unterstützung der 

Unternehmen 

Erhalt und 
Verlängerung der 
Arbeitsfähigkeit 

bzw. –leistung im 
höheren Alter 2 3 

Implementierung 
von Maßnahmen 
zur Vereinbarkeit 

von Beruf und 
Familie 

(Familienservice) 
3 

Unterstützung 
der 

Schüler/innen 
bei der 

Berufswahl 
1 2 3 

 

Erleichterung des 
Überganges 

zwischen Schule 
und Beruf 

1 2 3 
 

Förderung der 
Vernetzung 

zwischen Schule 
und Wirtschaft 

1 2 3 
 

Sicherung und 
Ausweitung der 

Aus- und 
Weiterbildungs-
möglichkeiten 

(Serviceakademie 
Dehoga) 1 2  

 

Kooperation mit 
und Nutzung der 

Angebote der 
Ems-Achse 

 2  
 

Gemeinsames 
Standort-

marketing von 
Stadt- und 

Kurverwaltung 
 2  
 

Einrichtung eines 
Familienservice: 
Kinderbetreuung 
und Pflege von 
Angehörigen  

3 

Aktualisierung 
und Erhalt der 
Internetseite 

„Norden-
Braucht-Dich“ 

1 2 3 
 

Förderung des 
Austausches 
zwischen den 

Unternehmen – 
Norder 

Wirtschafts-
gespräch 1 2 3 

 

Einrichtung der 
Expertenrunde 
„Arbeitsmarkt 

Norden“  
1 2 3 

 

         
 
 1 Kurzfristiges Projekt 
 
 2 Mittelfristiges Projekt
   
  3 Langfristiges Projekt 
 
 1 2 3 Kontinuierlich 
  

Analyse der 
Potenziale: 

Bedarfe und 
Nachfrage   

1 2 3 



2. Standortfaktoren 

Ziel:  

Sicherung  und 
Verbesserung der 
Ausstattung mit 

Standortfaktoren zur 
Schaffung günstiger 

Rahmenbedingungen 

Maßnahme: 

Sicherung der 
überregionalen 

Anbindung (Prio 2) 

Maßnahme: 

Verbesserung der 
Service- und 

Beratungsdienst-
leistungen der Wifö 

Maßnahme: 

Bereitstellung 
ausreichender 

Ansiedlungs- und 
Erweiterungsflächen 

Maßnahme: 

Ausbau der 
Breitbandanbindung 

1 2  

Nebenprodukt: 

Sicherung der Lebens- 
und Freizeitqualität 

Einrichtung eines 
Unternehmens-

lotsens 
1 
 

Verbesserung der 
Angebots-

vermarktung, 
Neugestaltung 
der Homepage 
(ab 2017) 1 2  

 

Steigerung des 
Austauschs zu 
regionalen / 

überregionalen 
Akteuren über 

Ems-Achse 
1 2 3 

 

Stetige 
Evaluierung der 

Bedarfe der 
regionalen 

Unternehmen  
1 2 3 

 

Erweiterung des 
Gewerbe- und 

Dienstleistungs-
parks Leegemoor 

 2 3 
 

Erhalt und 
Ausweitung 
kultureller 

Angebote 3 

         
 1 Kurzfristiges Projekt 
 
 2 Mittelfristiges Projekt
   
  3 Langfristiges Projekt 
 
 1 2 3 Kontinuierlich 
  

Standort-
marketing 
(branchen-
bezogen)  

1 2 3 
 

Bereitstellung 
ausreichender 
Ansiedlungs-

flächen im 
Hafenbereich (u. 

a. Offshore)  
2 3 

 



3. Einzelhandel 

Ziel: 
Weiterentwicklung 
der Stärkung des 

Einzelhandels 

Maßnahme: 

 Attraktivitäts-
steigerung des 
Einzelhandels 

Maßnahme: 

Ausschöpfung 
zusätzlicher 

Kaufkraftpotenziale 

Maßnahme:  

Konzentration des 
Einzelhandels 

Gemeinsame 
wiederkehrende 
Veranstaltungen 

1 2 3 
 

Einheitliche 
Ladenöffnungs-

zeiten – 
Mindestöffnungs

zeiten 
2 3 

 

Keine externe 
Ausweisung von 

neuen, 
Innenstadt 
relevanten 

Einzelhandels-
standorten 1 2 3 

 

Einheitliche 
Beschilderung 
der Geschäfte 

 2  
 
 

Reduzierung der 
Warenpräsen-
tation auf den 
Außenflächen 

2 

Verbindung des 
Einzelhandels  

zwischen Norder 
Tor und Neuer 

Weg 
 2 3 

 

         
 1 Kurzfristiges Projekt 
 
 2 Mittelfristiges Projekt
   
  3 Langfristiges Projekt 
 
 1 2 3 Kontinuierlich 

Citymanagement 
1 2 3 

 
 

Ausweitung eines 
höherwertigen 

Warensortiments 
 2 3 

 

Onlinehandel 
 2 3 

 

Leerstands-
management 

Neuer Weg und 
Westerstraße 

1 2 3 
 

Vernetzung des 
Einzelhandels mit 

dem Ziel einer 
gemeinsamen 
Strategie für 
Stadt Norden 

und Norddeich 2 



4. Tourismus (Federführung durch die Kurverwaltung) 

Ziel:  

Steigerung des 
Bekanntheitsgrades 
und der Attraktivität 

Nordens als 
Tourismus-
destination 

Maßnahme:  

Steigerung der 
Qualität in 

Beherbergungs- und 
Gastronomie-

betrieben 

Maßnahme: 

Nutzung und 
Vermarktung der 
naturräumlichen 

Potenziale (Prio 2) 

Maßnahme:  

Ausbau der 
Kompetenzen im 

Gesundheits-
tourismus (Prio 2) 

Maßnahme:  

Profilbildungs-
strategie Vermarktung 

Nordens unter 
einem klaren 

Leitbild 
1 2 3 

 

Gründung eines 
Tourismusrats 
zur Profil- und 

Leitbilderstellung 
(Mitarbeit)  

2 

Entwicklung 
entsprechender 
Angebotspakete 

und Vermarktung 
über Kurverwaltung 

(über Vernetzung 
und AK) 1 2 3 

 
         
 1 Kurzfristiges Projekt 
 
 2 Mittelfristiges Projekt
   
  3 Langfristiges Projekt 
 
 1 2 3 Kontinuierlich 

Serviceakademie 
für DEHOGA und 
Einzelhandel zur 

Qualitäts-
steigerung 

1 2  
 

Verbesserung der 
Zusammenarbeit 

zwischen 
Akteuren der 
Gesundheits- 

und Tourismus-
wirtschaft 2 3 

 



5. Hafenwirtschaft 

Maßnahme: 

Ausweitung der 
wirtschaftlichen 

Nutzung 

Ziel: Sicherung und 
Weiterentwicklung des 
Norddeicher Hafens als 

bedeutender 
Wirtschaftsfaktor 

Integration der 
Wifö als zentrale 

Ansprech-
partnerin für 

Unternehmen im 
Hafen 1 2 3 

 

Regelmäßiger 
Austausch mit 
und zwischen 

den Interessen-
gruppen über 
Offshore-NETz 

1 2 3 
 

Entwicklung 
eines Hafens 
nach „innen“ 
entsprechend 

des Hafen-
entwicklungs-
konzeptes  2 3 

 

Fortschreibung 
der strategischen 
Flächenplanung – 

Ausweisung 
neuer Flächen 

 2 3 
 

         
 1 Kurzfristiges Projekt 
 
 2 Mittelfristiges Projekt
   
  3 Langfristiges Projekt 
 
 1 2 3 Kontinuierlich 

Standort-
marketing für 

Offshore-
Servicehafen 

2 3 
 


